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3m großen unb ganzen fcgeint eS, bag SCBecgfelftrom
gefährlicher ift als ©leidgfirom. ®ie näcgfte SRagnagme,
bie bet Unfällen bureg Serügrung oorzufegen ift, befielt
in ber ©ntfernititg beS 93erunglûcîten auS bem ©iront'
îreife, wobei bie eirtgreifenbe ißerfon auf ihre eigene
Qfolierung bebacgt fein mug. ©ntweber mug ber ©Irom
auSgefcgaitet ober ber zufügrenbe ®ragt mittels einer
ifolierten 3unge buroggefcgniiten roerben, ober man oer=
fucgt, je naeg Umftänben in oerfcgiebener SOBeife, ben an
etner ftromfügrenben ©telle fjängenben loSzumacgen.
®er Serunglûcîte ift horizontal, mit leicht ergögtem
Hopfe zu lagern unb feine Kleibung zu locîern. Siegt
unb Suft foflen retcglicg Zutritt gaben. Vtmung unb
^fßulS, fofern fie im (Sange finb, muffen überwaegt
werben, ©inträufeln oon glüffigfeit ift ztnecfloS unb
bei bewugtlofen ißetfonen fogar gefägrticg. Sei angab
tenber Serougtlofigfeit finb ©efiegt unb SBruft fügt ab=

Zuwafegen, bie gugfoglen zu bürgen unb Stnrufe an
ben Kranfen zu riegten. ©obalb er ermaegt, ift abfolute
9îuge erforbertieg. ©ofern ber SItem feglt, ift fünftlicge
Sltmung einzuleiten; aueg mug gegärter fperztätigfeit
aufgegolfen werben. 3m allgemeinen ift baoor zu warnen,
SBieberbelebungSoerfucge zu früg aufzugeben. @S ftnb
gäHe oorgefommen, wo bei grügerer VuSbauer Vettung
möglicg gewe'en wäre.

Allgemeines Bauwesen.
ScguIgauSbauteu in güriig. ©ntgegen etner oon ber

3entralfcgulpflege eingereichten Vorlage, bie auf ben
Zeitraum oon fünf fugten ben Sau oon fieben primär'
fcgulgäufern unb z«gu îurngallen mit einem Kofien=
aufwanb oon nagezu 12 3Riüionen grauten oorfiegt, be=

fcglog ber ©roge 5Rat naeg Ülntrag beS ©tabtrateS unb
ber Kommiffion iRicgtgenegmigung beS SauprogrammeS
mit ber ©tnlabung an bie .ßentralfcgulpflege, ein rebu=
ZierteS ißrogranim auszuarbeiten unb bie grage zu prüfen,
ob niegt bureg Slenberungen in ber ©cgulorganifation,
bie eine beffere 9luSnügung ber teuern ©cgutlofale er'
möglicgen würben, baS VaumbebürfniS eingefegränft
werben fönnte.

35er üeöcnSmitteloerein 3ürid) genegmigte einen mit
bem Vorftanb beS ©efunbgeitSwefenS ber ©tabt 3üticg
abgefcgloffenen Vertrag betreffenb bie ©rriegtung etner
ÜRolterei, unb eine Vorlage für einen Veubau für
©tallungen, 9Ragazine unb Kellereien, beffen
Kofien auf 300,000 gr- oeranfcglagt finb.

Sauwefcn iit îdtftetten. iRacg einer etwaS langen
iRugepaufe fegeint in jüngfter 3«lt trog bem ©tilliegen
einiger inbuftrteHer Setriebe bie ^öautätigfeit in ber
grogen VorortSgemetnbe wieber einen etfreuliegen 9Iug
fegwung zu negmen. SOßägrenb ber füßen 3^it tonnten
megrere günftig gelegene Saugebiete bureg bie Einlage
neuer Quartierftragen unb bie ©uregfügrung beS Quar=
tterpIanoexfagrenS ber Sautätigfeü ooüfiänb'ig etfcgloffen
werben; ba unb bort beutet bereits ein neu erftanbener
©cfpfeiler bie iRicgtutig ber feftgelegten Sautinien an.
®le ©cgulbegörben ftnb gegenwärtig mit ben Vorarbeiten
unb ber Vlanberetnigung für ein neues — baS oierte —
oon ber ©cgulgemeiube bereits im 33rinjip befcgtoffeneS
©cgulgauS befegaftigt. ®ie rafdge 3unagme ber Se=
oblferung maegt fieg auf bem ©ebiete ber ©cgule in
fegr empfinblicger SQBeife fpürbar. ®ie ©cgullafien wacgîen
angaltenb; bie oerfügbaren iRäutne werben tnapp; bie
Slrbeit ber ©cgulbegörben geftaltet fich zufegenbS fegwie-
rtger.

Slnftalt in îurbentgal. ®ie VerwaltungSfommiffion
oer fegrreizerifegen Slnftatt für fegwaegbegabte taubftumme

iUr. -i8

Kinber in îgurbentgal befeglog ben VuSbau beS brüten
©toctwerfeS beS VnftaltSgebäubeS mit einem Koftenaug
wanb oon 10,000 ffr., mobureg bie 3^gl t>er 3öglinge
oon 32 auf 40 ergögt werben fann.

Softgcbäube ttt llnter»2ßcgifon. Unter'SBegifon er'
galt ein neues Sofigtbäube in unmittelbarer tRäge oon
Sagngof unb VolfSbanf.

Veite Kirdjc itt ©figcnbatg (öuz.) ®ie Kircggemeinbe
©fegenbaeg gat ben Sau einer neuen tjBfatrîircge bc=

fcgloffett unb einer lOgliebrigen Saufommiffion bie wei=

tecen Sorbereitungen übertragen.

©djügeuganS für ©tgaffgaufett. Xie ©inmognergc'
meinbe ©egaffgaufen genegmigte eine Vorlage betreffenb
bie (Errichtung eines ©cgügengaufeS im Sircg.

VeueS fferietigeim. 3)aS SertegrSperfonal ber
303 eftf cg w eij plant bie Gcrricgtung eineS ^etiengeimS
jüc ©ifenbagn', -fBoft', 3^11= unb îelegrapgenangefteilte.
®asfelbe foil obergalb ©itten zu ftegen tommen.

SezirfSfpital IRgcinfclben. 3)er iRegierungSrat gat
bas abgeänderte ?ßrojeft etneS KranfengaufeS, fSe'
zirfsfpital) für fRgeinfeIben in mebizinifegdeegnif^er
fpinfiegt gutgegeigen unb genegmigt.

@htc luerbeube Stabt. 3)er am ©übenbe beS Sötfcg'
bergtunnelS fieg befinblicge SBeiler ©oppen ft ein, web
cger nocg oor einigen fugten nur auS einigen Kütten
mit et liegen gjunbert ©inwognern beftanb, jäglt geute
girfa 2000 ©inmogner unb ift beffen ©ntmicflung rtocg

niegt abgefegtoffen.

©in geluttgeucr SunbeSban. hierüber fegreibt man
bem „Sunb" : „f}n SeoerS ftegt feit einiger 3«ü ^u
neues, grogeS ©ebäube, baS eibgenöffifege 3^uggauS. ©S
oerbient niegt nur etner ©rmägnung wegen feiner mili*
tärifdgen Seteutung, fonbern aueg als SRufter für einen
öffentlichen Sau, ber naeg mobernen ©runbfägen au§'
geführt ift. ®er Sau pagt nun fo genau in bie ©egenb,
bag man ign gunäcgff gar niegt als etwas VeueS em'
pgnbet. 31ie lanbesüblicgen fdgrägen ®ädget geben igm
etwaS 2BognlicgeS, fo bag man megr an ein ^rioatgauS
bénît als an etn öffentlicgeS ©ebäube. Llnb inS ©ngo'
bin paffen aueg bie feinen 5Runbbogen=®üren. ©o gat
gier einmal bie offizielle eibgenöffifege Saufunft etwaS
fegr ©rfreulicgeS zuftanbe gebraegt."

Siidwmdeutscbe ifolzittteressenfentagung.
(Offtzteüe SOtittcifung.)

®er Serein oon ^»olzintereffenten ©übweftbeutfcg=
lanbS gielt unter bem Sorfig fetneS ißräfibenten §er

—y V
d Baumeister und flrebitektem ^

Spiegelglas Uorbanggallerien

Rcklame-finrabmungen
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Im großen und ganzen scheint es. daß Wechselstrom
gefährlicher ist als Gleichstrom. Die nächste Maßnahme,
die bei Unfällen durch Berührung vorzusehen ist. besteht
in der Entfernung des Verunglückten aus dem Strom-
kreise, wobei die eingreifende Person auf ihre eigene
Isolierung bedacht sein muß. Entweder muß der Strom
ausgeschaltet oder der zuführende Draht mittels einer
isolierten Zange durchgeschni'.ten werden, oder man ver-
sucht, je nach Umständen in verschiedener Weise, den an
einer stromführenden Stelle Hängenden loszumachen.
Der Verunglückte ist horizontal, mit leicht erhöhtem
Kopfe zu lagern und seine Kleidung zu lockern. Licht
und Luft sollen reichlich Zutritt haben. Atmung und
Puls, sofern sie im Gange sind, müssen überwacht
werden. Einträufeln von Flüssigkeit ist zwecklos und
bei bewußtlosen Personen sogar gefährlich. Bei anhal-
tender Bewußtlosigkeit sind Gesicht und Brust kühl ab-
zuwaschen, die Fußsohlen zu bürsten und Anrufe an
den Kranken zu richten. Sobald er erwacht, ist absolute
Ruhe erforderlich. Sofern der Atem fehlt, ist künstliche
Atmung einzuleiten; auch muß gestörter Herztätigkeit
aufgeholfen werden. Im allgemeinen ist davor zu warnen,
Wiederbelebungsversuche zu früh aufzugeben. Es sind
Fälle vorgekommen, wo bei größerer Ausdauer Rettung
möglich gewe'en wäre.

^»gemeine; kaum;en.
Schulhausbauteu in Zürich. Entgegen einer von der

Zentralschulpflege eingereichten Vorlage, die auf den
Zeitraum von fünf Jahren den Bau von sieben Primär-
schulhäusern und zehn Turnhallen mit einem Kosten-
aufwand von nahezu l2 Millionen Franken vorsieht, be-
schloß der Große Rat nach Antrag des Stadtrates und
der Kommission Nichlgenehmigung des Bauprogrammes
mit der Einladung an die Zentralschulpflege, ein redu-
ziertes Programm auszuarbeiten und die Frage zu prüfen,
ob nicht durch Aenderungen in der Schulorganisation,
die eine bessere Ausnützung der teuern Schullokale er-
möglichen würden, das Raumbedürfnis eingeschränkt
werden könnte.

Der Lebcnsmittclverein Zürich genehmigte einen mit
dem Vorstand des Gesundheitswesens der Stadt Zürich
abgeschlossenen Vertrag betreffend die Errichtung einer
Molkerei, und eine Vorlage für einen Neubau für
Stallungen, Magazine und Kellereien, dessen
Kosten auf 300,000 Fr. veranschlagt sind.

Bauwesen in Altstetten. Nach einer etwas langen
Ruhepause scheint in jüngster Zeit trotz dem Stilliegen
einiger industrieller Betriebe die Bautätigkeit in der
großen Vorortsgemeinde wieder einen erfreulichen Auf-
schwung zu nehmen. Während der stillen Zeit konnten
mehrere günstig gelegene Baugebiete durch die Anlage
neuer Quartierstraßen und die Durchführung des Quar-
tierplanversahrens der Bautätigkeit vollständig erschlossen
werden; da und dort deutet bereits ein neu erstandener
Eckpfeiler die Richtung der festgelegten Baulinien an.
Die Schulbehörden sink gegenwärtig mit den Vorarbeiten
und der Planbereinigung für ein neues — das vierte —
von der Schulgemeii.de bereits im Prinzip beschlossenes
Schul h au s beschäftigt. Die rasche Zunahme der Be-
völkerung macht sich auf dem Gebiete der Schule in
sehr empfindlicher Weise spürbar. Die Schullasten wachten
anhaltend; die verfügbaren Räume werden knapp; die
Arbeit der Schulbehörden gestaltet sich zusehends schwie-
rrger.

Anstalt in Turbcnthal. Die Verwaltungskommiffion
der schweizerischen Anstalt für schwachbegabte taubstumme

Dir. r8

Kinder in Thurbenthal beschloß den Ausbau des dritten
Stockwerkes des Anstaltsgebäudes mit einem Kostenanf-
wand von 10,000 Fr., wodurch die Zahl der Zöglinge
von 32 aus 40 erhöht werden kann

Postgebäude in Unter-Wctzikon. llnter-Wetzikon er-
hält ein neues Postgibäude in unmittelbarer Nähe von
Bahnhof und Volksbank.

Neue Kirche in Eschcnbach (Luz.) Die Kirchgemeinde
Eschenbach hat den Bau einer neuen Pfarrkirche be-

schloffen und einer 19gliedrigen Baukommission die wei-
teeen Vorbereitungen übertragen.

Schützcnhnus für Schaffhauscn. Die Einwohnergc-
meinde Schaffhausen genehmigte eine Vorlage betreffend
die Errichtung eines Schützenhauses im Birch.

Neues Ferienheim. Das Verkehrspersonal der
Westschweiz plant die Errichtung eines Ferienheims
für Eisenbahn-, Post-, Zoll- und Telegraphenangestellle.
Dasselbe soll oberhalb Sitten zu stehen kommen.

Bezirksspital Rhcinfcldeu. Der Regierungsrat hat
das abgeänderte Projekt eines Krankenhauses, (Be-
zirksspital) für Rheinselben in medizinisch-technischer
Hinsicht gutgeheißen und genehmigt.

Eine werdende Stadt. Der am Südende des Lötsch-
bergtunnels sich befindliche Weiler Goppenstein, wel-
cher noch vor einigen Jahren nur aus einigen Hütten
mit etlichen Hundert Einwohnern bestand, zählt heute
zirka 2000 Einwohner und ist dessen Entwicklung noch
nicht abgeschlossen.

Ein gctuligcricr Bundesban. Hierüber schreibt man
dem „Bund" : „In Bevers steht seit einiger Zeit ein
neues, großes Gebäude, das eidgenössische Zeughaus. Es
verdient nicht nur einer Erwähnung wegen seiner mili-
tärischen Bedeutung, sondern auch als Muster für einen
öffentlichen Bau, der nach modernen Grundsätzen aus-
geführt ist. Der Bau paßt nun so genau in die Gegend,
daß man ihn zunächst gar nicht als etwas Neues em-
pfindet. Die landesüblichen schrägen Dächer geben ihm
etwas Wohnliches, so daß man mehr an ein Privathaus
denkt als an ein öffentliches Gebäude. Und ins Enga-
din passen auch die feinen Rundbogen-Türen. So hat
hier einmal die offizielle eidgenössische Baukunst etwas
sehr Erfreuliches zustande gebracht."

Siiàsttleutschê i?oîîînteressen»entagung.
(Offizielle Mitteilung.)

Der Verein von Holzintereffenten Südwestdeutsch-
lands hielt unter dem Vorsitz seines Präsidenten Her-

^ öaumelster una ilrchiteliten! ^
Spjègèlgîas vorftanggallenen

keklame Einrahmungen
homaormödel Möbel-Hacheln
« « Spiegel una Hahmenfadrik » «
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mann |) im me lib ad)'Freiburg i. 93. in ber ©tabthalle
3U SERainj am 8. gebruar feine aul allen Seilen bel
^SereinêgebieteS gut befucfjle 10. orbentliche ©eneraloer*
fammlung ab. All Vertreter non ffarftoerroaltungen
mofjnten ber 23erfammlung bei: Dberforfirat Diefenbach'
Darmftabt nom ©roperj. ÏÏRinifierium ber fÇinanjen,
gorftrat Sfjilo Âarlêru^e non ber ©roffh- 93ab. gorfb
unb Domänenbireftion, ftorftrat Dr. 2öagner*DonaU'
efdjingen unb Oberförfter ißfifier ^riebenmeiler non ber
fprftlicf) gürftenbergifcf)en gorfioerroaltung, garftrat
©ulefelb Sauterbadf ron ber ^reifjerrlic^ iKiebefelfdgen
fjorfioerroaltung. 23on ber SOBürttembergifchen ftorft»
bireftion unb ben gorftabteilungen ber flönigl. ißreu*
fjifchen ^Regierung ju Drier unb ftoblenj lagen fd^riftlirfje
Stunbgebungen oor. Äommerjienrat Bamberger oertrat
bie £>anbelsfammer SRainj all beren ißräfibent unb bie
©tabt SRainj all ©tabtoerorbneter, ©eligmann bie |jan=
belüammer 23ingen a. fRf). Die ©efiion III (î)efftfdEje)
ber fübmeftbeutfc|en Çoljberuflgenoffenfdjaft hatte ihren
@efdE)äft§fü^rer ©cheu=3Rain\ entfanbt. ®on ben benad)=
harten fpoljintereffentenoereinen mar 5tiefer=Duilburg
unb ©. oon ©arnap'Dberhaufen, foroie .fpeimmerfch'
granffurt a. SR. erfdjienen.

Der ©efchäftlfüfjrer be§ 23ereinl, £>. ^ert3er=greiburg
i. ®., erftattete unter 58erüdfid)tigung ber gegenmärtigen

gefchäftlichen unb roirtfdjaftlicfyen Sage über bie Sätigfeit
bei 23eteinl im abgelaufenen Qahre einen 23erirf)t, ber
erfennen lieff. baff ber 23erein auch in bem oerfloffenen
3eitabfd)nitt roieber auf allen ©ebieten, auf benen fid)
ihm fragen jur Söfung boten (fpoljeinfauflroefen,
23eri)ältnil ber £>ol$fäufer jum SBatbbefit),
23er h alt nil ber .fpoljinbuftr ie ju fiaatlidjen
23erroaltungen all beren Sieferantin, $olj»
tranlportroefen, ©ifenbahntarifroefen, 3o11>=
unb ©teuerangelegenheiten, fogialpolitifc^e
unb oerfdjiebene anbere fragen bei öffent»
liefen Sebenl), eine äufjerft rege Scüigfeit entfaltete.
IRrdt) ber ^Rechnungslegung unb bem 23oranfd)lag für
bal näcfjfte ©efdjäfilja^r burd) ben 23eteinl=©c^a^meifter
2B. 93achmanm$ceiburg i. 23. beleuchtete Abgeorbneter
Dr. 93eumer=Düffelborf, ©eneralfelretär bei Rentra!»
oerbanbe! oon 23ereinen beutfcfjer Ifoljintereffenten, in
äujjerft anjiebenber 2Beife bal Qntereffe ber I}nbuftrie,
fpejteH ber fpoljinbuftrie, an bem ©efe^entrourf betr.
Arbeitsfammern. fRebner bezeichnete ben Aulgleid) jroi=
fcEjen Arbeitgebern unb Arbeitnehmern all etn 3iel, bal
auch bal .fpoljgeroerbe ftetl angeflrebt habe, ba el felbft»
oerftänblic| friebliche Sßerhältniffe bem Äampf unb (Streit
oorjtehe. Delhalb mürbe auch tiie |)oljinbuftrte taug»
liehe SRittel unb 2Bege roillfommen ^ei^en, bie jum

Landquart
Gebrüder Wälchli & Ci£
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mann Himmelsbach-Freiburg i. B. in der Stadthalle
zu Mainz am 8. Februar seine aus allen Teilen des

Vereinsgebietes gut besuchte 10. ordentliche Geueralver-
sammlung ab. Als Vertreter von Forstverwaltungen
wohnten der Versammlung bei: Obersorstrat Diesenbach-
Darmstadt vom Großherz. Ministerium der Finanzen,
Forstrat Thilo-Karlsruhe von der Großh. Bad. Forst-
und Domänendirektion. Forstrat Dr. Wagner-Donau-
eschingen und Oberförster Pfister Friedenweiler von der
Fürstlich Fürstenbergischen Forstverwaltung. Forstrat
Eulefeld Lauterbach von der Freiherrlich Riedeselschen
Forstverwaltung. Von der Württembergischen Forst-
dircktion und den Forstabteilungen der Königl. Pceu-
ßischen Regierung zu Trier und Koblenz lagen schriftliche
Kundgebungen vor. Kommerzienrat Bamberger vertrat
die Handelskammer Mainz als deren Präsident und die
Stadt Mainz als Stadtverordneter, Seligmann die Han-
delskammer Bürgen a. Rh. Die Sektion til ihesstsche)
der südwestdeutschen Holzberufsgenossenschaft hatte ihren
Geschäftsführer Scheu-Mainz entsandt. Von den benach-
Karten Holzinteressentenvereinen war H. Kiefer-Duisburg
und C. von Carnap-Oderhausen, sowie I. Heimmersch-
Frankfurt a. M. erschienen.

Der Geschäftsführer des Vereins, H. Hertzer-Freiburg
i. B., erstattete unter Berücksichtigung der gegenwärtigen

geschäftlichen und wirtschaftlichen Lage über die Tätigkeit
des Vereins im abgelaufenen Jahre einen Bericht, der
erkennen ließ, daß der Verein auch in dem verflossenen
Zeitabschnitt wieder auf allen Gebieten, auf denen sich

ihm Fragen zur Lösung boten (Holzeinkaufswesen,
Verhältnis der Holzkänfer zum Waldbesitz,
Verhältnis der Holzindustrie zu staatlichen
Verwaltungen als deren Lieferantin, Holz-
transportwesen, Eisenbahntarifwesen, Zoll-
und Steuerangelegenheiten, sozialpolitische
und verschiedene andere Fragen des öffent-
lichen Lebens), eine äußerst rege Tätigkeit entfaltete.
Rich der Rechnungslegung und dem Voranschlag für
das nächste Geschäftsjahr durch den Vereins-Schatzmeister
W. Bachmann-Fceiburg i. B. beleuchtete Abgeordneter
Dr. Beumer-Düsseldorf, Generalsekretär des Zentral-
Verbandes von Vereinen deutscher Holzinteressenten, in
äußerst anziehender Weise das Interesse der Industrie,
speziell der Holzindustrie, an dem Gesetzentwurf betr.
Arbeitskammern. Redner bezeichnete den Ausgleich zwi-
schen Arbeitgebern und Arbeitnehmern als ein Ziel, das
auch das Holzgewerbe stets angestrebt habe, da es selbst-
verständlich friedliche Verhältnisse dem Kampf und Streit
vorziehe. Deshalb würde auch die Holzindustrie taug-
liche Mittel und Wege willkommen heißen, die zum

iMMärt
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^rieben zroifcßen beiben ©eilen fuhren. ©egen ben @nt»

loutf eineS ArbeitSfammergefeßeS beftünben inbeffen
îdjroere Sebenfen, bie burcß bie Umarbeitung ber erfien
Sorlage nidE)t uut nid^t beßoben, fonbetn buret) geroiffe
Sefiimmungen be§ neuen ©ntrourfeS noeß roefentlid^ oer»
nteßrt roorben feien. ®ie Ausführungen, bie aile ein»

[eßtägigen Setßällniffe einer genauen Betrachtung unter»

zogen, oeraulaßten bie Serfammlung zur Annoßme eines

SefcßlußantrageS, in roelcßem jum AuSbrud gebracht
rourbe, baß ber Serein roegen jener Sebenfen ben oor»
liegenben ©efeßentrourf nidßt für jroeetbientief) eraeßte
unb it)n abtebnen müffe, ba er non feiner ©ureßfüßrung
fcfjroere ©efaßren auch für baS fpoizgeroerbe befürchte.

©benfadS auf foziatpolitifcßem ©ebiete beroegte fieß
ber Sortrag non ©r. Sîeiner, SßnbifuS beS Allgemeinen
Arbeitgeber=SerbanbeS SJlannßeim, ber baS ©ßema
£>olzinbuftriefle unb £)olzßänbfer als Arbeitgeber" auS»

füßrlicß beßanbelte unb bie Sotroenbigfeit ber Schaffung
eine§ 3ufammenfcßluffeS ber Arbeitgeber ber fpolzinbuftrie
nach bem Sorgang in anberen inbuftrietten ©rroerbS»

gruppen gegen AuSroücßfe ber Arbeiterorganifationen
fcßilberte.

Otto tyanfoßroSiannßeim bebanbette Aöünfcße, bie bie

Schaffung ber SJtöglicßfeit einer lebhafteren ©eilnaßme
ber ßoljinbufirie an ben Arbeiten ber bcrufSgenoffen»
fcßaftlicßen Drganifationen jum ©egenftanb bitten. ©aS
©ßema gob Anlaß, auch n°dß anbere, bie berufSgenoffen»
febafttidbe Serficßerung bette ffenben fragen zur Sotacße

ju bringen, roobet u. a. auch auf bie bebenttichen folgen
ber Ansammlung beS fReferoefonbS bingeroiefen rourbe.

SegierungSbaumeifter Scßroabacß: ©ßarlottenburg, oom
Serein zur görberung ber Serroenbung beS fpolzfcßtoellen»
Oberbaueê, rebete über ben Staub ber UnterfcßroetlungS»
frage in ©eutfeßlanb mit Sejiebung auf ßolzinbuftrie
unb ^orftroirtfeßaft unb et ortete hier in technifcher, roirt»
fcßaftlicßer unb oolfSroirtfcßaftlicßet fpinfießt einmal oor
breiter OeffenlIi<f)feit eine forage, bie bei bem ftänbigen
Sorbringen ber ©ifenfcßtoelle gerabe in bie fertigen ©e»

biete, in benen gorftroirtfeßaft unb ^otjinbuftrie einen
breiten Saum einnehmen, eine außerorbenlücß brennenbe
gemorben ift. ®ie anmefenben Sertreter ber Staats»
forftoerroattung ftellten in ber barauf fotgenben ®is»
fuffion feft, baß fieß in ber forage ber Serroenbung ber
£>oizfcßroelle in ben ©ebieten, bie ju ben roalbreichften
©eutfcßlanbS gehören, bie Qntereffen ber $orfiroirtfcßaft
unb ber fpolzinbufitie auf ba§ engfie berühren unb baß
bie gorftroirtfeßaft eS für ihre fßfticßt eraeßte, aueß ißrer»
feitS in energifeßer ABeife für eine größere Serroenbung
beS fpotjeS im ®ifenbaßn=Oberbau einzutreten. ®ie AuS»

fpraeße gipfelte tn fotgenber einftimmig angenommenen
Sefolution:

„©er Serein oon |)ot$intereffenten Sübroeftbeutfcß»
lanbS betont als Sertreter ber mirtfcßafttichen ^jntereffen
ïcS |)olzgeroerbeS in einem ber roalbreichften Sejirfe
©eutfcßlanbS bie Sotroenbigfeit einer größeren Settoen»
bung beS ^otje§ forooßt für ben ©ifenbaßn-Oberbau als
auch für fonftige Sau^roecfe. ©r erachtet biefen fpinroeiS
für um fo notroenbiger, als fieß baS fpolzgeroerbe feines
SejitfeS gegenwärtig in einer feßr Critifcßen Sage befinbet,
bie aueß auf bie $orftroirtfcßaft oon nacßteiligftem ©in-
ßuß fein muß."

©in fpejielleS ©ebiet bes ^oljeinfaufeS rourbe in einem

Seferat oon AB. AßaHacß»AlSfelD betreten, ber bie $eft»
feßung ber ©imenfionen für ben Settauf oon Stamm»
unb ©rubenßolj) oor bem ©infeßlag auS ben Aßattungen
beS ©roßßerjogtumS |>tffen als eine bringenbe Sot»
roenbigfeit bezeichnete, um einen feften SJtaßftab für bie

fpolzfäufer zu feßaffen, roäßrenb man fieß in ber barauf»
folgenben ©iSfuffion, ju ber aueß bie anroefenben Ser»
treter ber Staats» unb B^oatforftoerroaltungen baS

.»StitJMf) („iüteifterblatt") fîr. 4S

Aßort ergriffen, oon anbetet Seite aud) auf einen ent»

gegengefeßten Stanbpunît ftellt unb bie bisherige ©in»
rießtung ber ßeffifeßen Staatsforftoerroaltung als eine

für ben ßjoljtäufer oorteilßafte bezeichnet.
®ie beoorfteßenbe ©infüßrung ber ©ifenbaßnbetriebS»

mittel»©emeinfcßaft ließ Äart ©olbmann=9Sannßeim bie

Aufmetîfamfeit auf bie Sotroenbigfeit einer Aenberung
in ben befteßenben Seftimmungen über bie Stanbgelb»
erßebungen lenfen. ©ine einftimmig angenommene Se»

folution gab bie Aßünfcße ber fpoljlntereffenten baßin ju
etfennen, baß bureß ^erabfeßung beS jeßigen, außer»
orbentlicß ßoßen StanbgelbfaßeS felbft unter Fortfall
beS SeflamationSrecßteS ftabile unb beffere Serßältniffe
für bie ©ifenbaßnoerroaltungen forooßl, als aueß für bie
©ranSportintereffenten gefeßaffen roürbe.

3u einer roießtigen inneren ©inrießtung beS SereinS,
bem gocßfcßiebSgericßt ber ^otzbraneße, für beffen 3u»
fammenfeßung bie neuen SSBaßten beoorfteßen, braeßte ber
©efcßäftSfüßrer beS SereinS, |)etßet=$teiburg i. S.,
eine Aenberung beS AßaßtmobuS in Sorfcßlag, bie ein»

ftimmige Annaßme fanb.
AIS Ort ber näcßflen ©eneratoerfammtung rourbe

Straßburg i. @. geroäßlt.
©en Serßanblungen, roelcße oom früßen Sîorgen bis

nadpnittagS 4 Ußr bauerten, folgte ein f^ftmaßl in ber
Stabtßalle, roäßrenb am anberen ©age ein AuSflug nadß

^ocßßeim ben ©eilneßmern ©elegenßeit gab, einen Slid
in ben Setrieb einer ©ßampagnerfabrit unb tn bie rie»
figen Kellereien ber girma Surgeff & ©ie. ju tun. ®ie
feftlicße Umraßmung DeS KongreffeS ßatte fidß bie Seftion
fpeffen beS SereinS unter $üßrung ißrer SorftanbSmit»
glieber, tnSbefonbere ber fpetren §c. Kößler»Siainz, Qoß.
3faf. SoroindebüJialnz unb Sal. fpofmanroKofißeim zur
Aufgabe gemaeßt, bie fie in glänzenber, oon bem ßoßen
gaftfreunbließen Sinne ber Sßeinlänber zeugenben ÀBetfe
l öften.

0Dlarftberi(^te^
Sücfgang ber tpolzpreifc. hierüber roirb berießtet :

Kaltau. ABäßrenb bie Sangßolzpteife bei ben gegen»
roärtigen Steigerungen, bie ßier unb anberroärtS aibge»

ßalten roerben, im allgemeinen biefelben geblieben ßnb,
role in ben leßten ^aßren, ift auf bem Srennßolzmarft
ein fleiner Abfcßlag eingetreten. @S ßängt bieS rooßl
mit ben großen Sorräten zufammen, bie feit einigen
Daßren, ßauptfäcßlich im benachbarten Sabifcßen, zum
Serfauf gebraeßt rourben unb beute teitroeife noeß fteß
auf ben Sagerpläßen befinben. Aueß maeßt bie Koßlen»
ßeizung große gortfeßritte, unb bei bem flauen ©ang
ber Qubuftrien ßat fieß aueß ber Serbraucß ber
fabrifen rebuziert. So ergibt fieß, fo feßreibt bie „K.
3-" für bie Srennßolzfäufer etroelcße ©rleidßterung, bie
umfomeßr z« begrüßen ift, als in unferer ©egenb bie
Steife erßeblicß ßößer ftanben, als in anbern roalbrefcßen
©ebieten ber Scßroeiz.

Lack- und Farben-Fabrik in Chur
Verkaufszentrale in Basel

liefert in ausgezeichneten Qualitäten und zu billigst ange-
messenen Preisen 275 c

Lederlack sdjwarz und Naturlederlacke feinst, ßell
bis braun und rotbraun. Lederscßwärzeöl,

Dicken Terpentin W. N.
(besonders geeignet für Linoleum).

Linoleumwicßse feinst, weiss, Ämlung, Capezierer-
bürsten, Leim, Lederol, Pinsel u. dgl. meßr.
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Frieden zwischen beiden Teilen führen. Gegen den Ent-
wurf eines Arbeitskammergesetzes bestünden indessen

schwere Bedenken, die durch die Umarbeitung der ersten

Vorlage nicht nur nicht behoben, sondern durch gewisse
Bestimmungen des neuen Entwurfes noch wesentlich ver-
mehrt worden seien. Die Ausführungen, die alle ein-
schlägigen Verhältnisse einer genauen Betrachtung unter-
zogen, veranlaßten die Versammlung zur Annahme eines

Beschlußantrages, in welchem zum Ausdruck gebracht
wurde, daß der Verein wegen jener Bedenken den vor-
liegenden Gesetzentwurf nicht für zweckdienlich erachte
und ihn ablehnen müsse, da er von seiner Durchführung
schwere Gefahren auch für das Holzgewerbe befürchte.

Ebenfalls aus sozialpolitischem Gebiete bewegte sich

der Vortrag von Dr. Keiner, Syndikus des Allgemeinen
Arbeitgeber-Verbandes Mannheim, der das Thema „Der
Holzindustrielle und Holzhändler als Arbeitgeber" aus-
jährlich behandelte und die Notwendigkeit der Schaffung
eines Zusammenschlusses der Arbeitgeber der Holzindustrie
nach dem Vorgang in anderen industriellen Erwerbs-
gruppen gegen Auswüchse der Arbeiterorganisationen
schilderte.

Otto Jansohn-Mannheim behandelte Wünsche, die die

Schaffung der Möglichkeit einer lebhafteren Teilnahme
der Holzindustrie an den Arbeiten der berufsgenossen-
schaftlichen Organisationen zum Gegenstand hatten. Das
Thema gab Anlaß, auch noch andere, die berussgenossen-
schastliche Versicherung betreffenden Fragen zur Sprache
zu bringen, wobei u. a. auch aus die bedenklichen Folgen
der Ansammlung des Reservefonds hingewiesen wurde.

Regierungsbaumeister Schmabach Charlottenburg, vom
Verein zur Förderung der Verwendung des Holzschwellen-
Oberbaues, redete über den Stand der Unterschwellungs-
frage in Deutschland mit Beziehung aus Holzindustrie
und Forstwirtschaft und er ortete hier in technischer, wirt-
schaftlicher und volkswirtschaftlicher Hinsicht einmal vor
breiter Oeffenllichkeit eine Frage, die bei dem ständigen
Vordringen der Eisenschwelle gerade in diejenigen Ge-
biete, in denen Forstwirtschaft und Holzindustrie einen
breiten Raum einnehmen, eine außerordentlich brennende
geworden ist. Die anwesenden Vertreter der Staats-
forstverwaltung stellten in der darauf folgenden Dis-
kassion fest, daß sich in der Frage der Verwendung der
Holzschwelle in den Gebieten, die zu den waldreichsten
Deutschlands gehören, die Interessen der Forstwirtschaft
und der Holzindustrie auf das engste berühren und daß
die Forstwirtschaft es für ihre Pflicht erachte, auch ihrer-
seits in energischer Weise für eine größere Verwendung
des Holzes im Eisenbahn-Oberbau einzutreten. Die Aus-
spräche gipfelte in folgender einstimmig angenommenen
Resolution:

„Der Verein von Holzinteressenten Südwestdeutsch-
lands betont als Vertreter der wirtschaftlichen Interessen
des Holzgewerbes in einem der waldreichsten Bezirke
Deutschlands die Notwendigkeit einer größeren Verwen-
dung des Holzes sowohl für den Eisenbahn-Oberbau als
auch für sonstige Bauzwecke. Er erachtet diesen Hinweis
für um so notwendiger, als sich das Holzgewerbe seines

Bezirkes gegenwärtig in einer sehr kritischen Lage befindet,
die auch auf die Forstwirtschaft von nachteiligstem Ein
fluß sein muß."

Ein spezielles Gebiet des Holzeinkaufes wurde in einem

Referat von W. Wallach-Aisfeld betreten, der die Fest-
setzung der Dimensionen für den Verkauf von Stamm-
und Grubenholz vor dem Einschlag aus den Walk unzen
des Großherzogtums Hffsen als eine dringende Not-
wendigkeit bezeichnete, um einen festen Maßstab für die

Holzkäuser zu schaffen, während man sich in der darauf-
folgenden Diskussion, zu der auch die anwesenden Ver-
treter der Staats- und Privatforstoerwaltungen das

.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 4,^

Wort ergriffen, von anderer Seite auch auf einen ent-
gegengesetzten Standpunkt stellt und die bisherige Ein-
Achtung der hessischen Staatsforstverwaltung als eine

für den Holzkäufer vorteilhafte bezeichnet.
Die bevorstehende Einführung der Eisenbahnbetriebs-

miltel-Gemeinschaft ließ Karl Goldmann-Mannheim die

Aufmerksamkeit auf die Notwendigkeit einer Aenderung
in den bestehenden Bestimmungen über die Standgeld-
erhebungen lenken. Eine einstimmig angenommene Re-
solution gab die Wünsche der Holzintereffenten dahin zu
erkennen, daß durch Herabsetzung des jetzigen, außer-
ordentlich hohen Standgeldsatzes selbst unter Forlfall
des Reklamationsrcchtes stabile und bessere Verhältnisse
für die Eisenbahnverwaltungen sowohl, als auch für die

Transportintereffenten geschaffen würde.
Zu einer wichtigen inneren Einrichtung des Vereins,

dem Fachschiedsgericht der Holzbranche, für dessen Zu-
sammenst'tzung die neuen Wahlen bevorstehen, brachte der
Geschäftsführer des Vereins, H. Hertzer-Freiburg i. B.,
eine Aenderung des Wahlmodus in Vorschlag, die ein-
stimmige Annahme sand.

Als Ort der nächsten Generalversammlung wurde
Straßburg i. E. gewählt.

Den Verhandlungen, welche vom frühen Morgen bis
nachmittags 4 Uhr dauerten, folgte ein Festmahl in der
Stadthalle, während am anderen Tage ein Ausflug nach
Hochheim den Teilnehmern Gelegenheit gab, einen Blick
in den Betrieb einer Champagnerfabrik und in die rie-
sigen Kellereien der Firma Bürgest Cie. zu tun. Die
festliche Umrahmung des Kongresses hatte sich die Sektion
Hessen des Vereins unter Führung ihrer Vorstandsmit-
glieder, insbesondere der Herren Fc. Köhler-Mainz, Joh.
Jak. Vowinckel-Mainz und Val. Hofmann-Kostheim zur
Aufgabe gemacht, die sie in glänzender, von dem hohen
gastfreundlichen Sinne der Rheinländer zeugenden Weise
lösten.

Marktberichte.
Rückgang der Holzpreise. Hierüber wird berichtet:

Hal lau. Während die Langholzpreise bei den gegen-
wärligen Steigerungen, die hier und anderwärts abge-
halten werden, im allgemeinen dieselben geblieben sind,
wie in den letzten Jahren, ist auf dem Brennholzmarkt
ein kleiner Abschlag eingetreten. Es hängt dies wohl
mit den großen Vorräten zusammen, die seit einigen
Jahren, hauptsächlich im benachbarten Badischen, zum
Verkauf gebracht wurden und heute teilweise noch sich
auf den Lagerplätzen befinden. Auch macht die Kohlen-
Heizung große Fortschritte, und bei dem flauen Gang
der Industrien hat sich auch der Verbrauch der Papier-
tabriken reduziert. So ergibt sich, so schreibt die „K.
Z." für die Brennholzkäufer etwelche Erleichterung, die
umsomehr zu begrüßen ist, als in unserer Gegend die
Preise erheblich höher standen, als in andern waldreichen
Gebieten der Schweiz.
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